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Erarbeitung des kommunalen Warmeplans gem. WPG fir die
Stadt Niddatal

Niddatal 25. August 2026

Offentlichkeitsinformationsveranstaltung




Das Gebdudemodernisierungsgesetz wurde nach Abschluss der
kommunalen Warmeplanung Niddatal verabschiedet

® Abschaffung 65 % EE-Vorgabe g

Einbau neuer Ol- & Gasheizungen tber 06,/2028 hinaus zulassig Essenzielle Fragen sind offen:

> Aktuell verfugbare Mengen an

_rlr Gringasquote & ,Bio-Treppe” Biomethan und -0l konnen den Bedarf
_ o

1% in 2028 & 10 % in 2029, danach: schrittweise Steigerung langristig nicht decken
> Die Gringasquote fur den

Heizungsbestand bleibt bis heute

In bestimmten Fallen beteiligen sich Vermieter an Mehrkosten

Die Unsicherheiten aus dem Gebdudemodernisierungsgesetz werden voraussichtlich bis Ende
des Jahres bestehen bleiben

a | KlimaUnion

“tacuen | consult

con energy :EDAG KWP Niddatal | Offentlichkeitsveranstaltung 25.08.2026 2 OO


https://klimaunion.de/klimaschutz-ist-verfassungsrecht-neue-gutachten-zeigen-enge-grenzen-fuer-politik/

Grundlagen der kommunalen Warmeplanung (KWP)




Aktueller Stand der Warmewende / Warum KWP?

Energieverbrauch in Deutschland im Jahr 2025 nach Strom, Warme und Verkehr

Endenergieverbrauch Warme und Kélte (ohne
Strom): 1.077 Mrd. kWh

Bruttostromverbrauch: 528 Mrd. kWh

Endenergieverbrauch im Verkehr (ohne
Strom und int. Luftverkehr): 585 Mrd. kWh

Gesamtenergieverbrauch: 2.190 Mrd. kWh

Umweltbundesamt (UBA) auf Basis AGEE-Stat Stand 11,/2025
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KWP tragt dazu bei, den Anteil an erneuerbarer Energie zu erh6hen

Endenergieverbrauch erneuerbarer Energien fir Warme und Kalte im Jahr 2025

gesamt:

1.077 Mrd. kWh

m fossile Energietrager

“tacuer | consult

con|energy =1EDAG

erneuerbare Energien

m feste Biomasse
m gasformige Biomasse

m flissige Biomasse
erneuerbar:

191,5 Mrd. kWh Biogener Abfall

Solarthermie

B Geothermie,
Umweltwarme

Umweltbundesamt (UBA) auf Basis AGEE-Stat Stand 11/2025
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Das Warmeplanungsgesetz (WPG) beschreibt den Ablauf der KWP

§ 13 Ablauf der Warmeplanung

Abbildung des Status Quo der .
.Q_ Wdarmeversorgung mit derzeitigem /
Warmebedarf & Energieinfrastruktur Elﬂ
§ 14
Eignungs- §18

§ 16 ,Der Betreiber eines Gasver-
Potenzial- teilnetzes kann der Stadt
analyse einen Vorschlag fur ein H,-
netz vorlegen” § 18 Abs. 4

Beschluss zur Durchfiihrung der Warmeplanung

Entwicklung einer

Zielszenarios mittels

Umsetzungs-

maflnahmen )
Warmeplan

Ziel der KWP ist es, einen strategischen Rahmen fir die Warmeversorqung zu entwickeln
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KWP = kommunale Warmeplanung
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§ 20 Zusammenfassung und
Dokumentation der
Ergebnisse zu einem

Umsetzungsstrategie zum
Erreichen des =_/

orifung H A Gebiets- 5555 MaBnahmen e s
ﬁ einteilung 21 armepian
H $Z §2
§ 19 Gemeinden
§ 15 § 17 W gr()@er
e , , armever-
Bestandsanalyse ===y Zielszenario sorgungsart ? 45.000 Ew
= X

s OO



Was bedeutet kommunale Warmeplanung (KWP) im Allgemeinen?

® Was ist/macht die KWP nicht?
NS
\\ Die Ergebnisse der KWP sind nicht bindend
Jdl

keine abgeleiteten, direkten Verpflichtungen oder
Verbote

(U_U]
% Die KWP stellt keine starre Planung dar

/ﬂ\ Die KWP ist keine individuelle Energieberatung
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Vv  Was ist/macht die KWP?

strategische Planung der Stadt oder Gemeinde

Informationsquelle fir alle Betroffenen

Einteilung von Gebieten, in denen Warmenetze
entstehen

Aufzeigen wirkungsvoller MaRnahmen

X & =
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Ruckblick auf die Bestands- & Potenzialanalyse in Niddatal




Fir die Bestandsanalyse wurde die Energietragerverteilung
gebdudescharf ermittelt und in Baubldcken visualisiert

Primadrer Energietrdger je Baublock @

Endenergiebedarf 2026

Nach Energietrager Nach Gﬁb}?udetyp

2,3% 3.6%

Summe

1141 G\Wh

CO,-Emissionen: 12.7%

32 kt/a 5 0%
'o Ol Pellets ’ Strom i Flussiggas

A EFH & RH GMH GHD MFH  ghg Offentlich

a | Die Darstellung erfolgt DSGVO-/WPG-konform auf Ebene der Baublocke
KWP Niddatal | Offentlichkeitsveranstaltung 25.08.2026
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Mit dem theoretischen EE-Potenzial konnte der Warmebedarf in
Niddatal vielfach gedeckt werden, ABER...

#4 Solarthermie® ~ _# Photovoltaik @ —_— S
149 GWh/a  EW 503 Gwh/a < eMatjsc
/ / an Ceothermie Umnweltschutz Darstellunh
63 GWh/a J
~w  Flussthermie Flachenverfugbarkeit
70 GWh/a
/ ~ 800 Nachfrage/Gleichzeitigkeit
GWh/a
-'R‘ Abwasser ~115GWh/a
25 GWh/a
/i‘ll\ Windkraft - —)
@ Biomasse 119.GWh/3 heoretisch hnisch irtschaftlich hf
h/a Theoretisches Technisches Wirtschaftliches Nachfrage
97 GW Potenzial Potenzial Potenzial

... in der Praxis kann davon nur ein kleiner Teil genutzt werden. Im Zielszenario wird geprift, wo
Potenziale in Verbindung mit einer relevanten Nachfrage tiefergehend analysiert werden sollten

a | Die Potenziale fur Solarthermie und Photovoltaik konkurrieren um dieselben Flachen. Aus wirtschaftlichen Erwagungen wird zur Berechnung des theoretischen Gesamtpotenzials
das PV-Potenzial mit 80 % und das solarthermische Potenzial mit 20 % angesetzt, um eine Doppelzahlung zu vermeiden
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Die Warmequellen wurden lokal verortet und an der Lage jener
Baublocke mit hoher Warmeliniendichte gespiegelt

Assenheim lIbenstadt

O 0- 200 MWh/ha
. ~ /0 GWh/a O 200- 400 mwh/ha
Klaranlage =2
. = B 400- 600 MWh/ha
Assenheim @
~ h B 600-1.000 MWh/ha
3,5 GW /a B 1.000 - 4.000 MWh/ha

Jedes neue Warmenetz braucht neben hohen Warmeabsatz- und Warmequellenpotenzialen
zusatzlich auch einen Investor und Betreiber fir die Realisierung

a | gereinigtes Abwasser am Auslauf der Klaranlage; b | Annahme Entnahme von 25 % des MNQ (mittlerer Niedrigwasserabfluss) und Temperaturentzug von 2K
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Entwicklung des Zielszenarios Niddatal



Endenergie 2045

Simulation auf Basis GEG

In allen Transformationspfaden wird deutlich, dass Heizstrom bis
2045 die relevanteste Warmequelle in Niddatal wird

O S

& GModG? HHE Warmenetze (dyn.) HHE Warmenetze (Plan) @ Strom

3,8%
9.9%
Summe Summe
40,5 GWh 41,0 GWh
3.5% 3

3%

11,0%

Summe Summe

37,7 GWh

45,1 GWh

3 1%

Alle Szenarien zeichnen sich durch einen hohen Grad an Elektrifizierung aus

A) Biogas  §® Biomasse Nahwarme

3 | Gebaudemodernisierungsgesetz
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Simulation auf Basis GEG

Trotz der hohen Warmeliniendichten, sind die Anschlussgrade aller
Netze vergleichsweise gering

Nahwarme Ilbenstadt Nahwarme Assenheim Klaranlage Nahwarme Assenheim Zentrum

< E3IN [

.? ’&

i : Preis :
ih Preis % Anschlussgrad: lihe % Anschlussgrad

h Preis W Anschlussgrad:
* 23 % : 15 ct/kwh 319 22 ct/kWh 28 %

22 ct/kwh

Mit iterativem Wachstum und vergleichsweise hohen Warmepreisen sind die Nahwdrmenetze in
Niddatal nicht kompetitiv und werden nicht ausreichend stark nachgefragt Of=:10

b
F
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Simulation auf Basis GEG

Verschiedene Hintergrundfaktoren sprechen gegen die Nutzung
von Wasserstoff im Raumwadarmemarkt von Niddatal

Geplantes Wasserstoff Kernnetz 3

Fehlende Ankerkunden (z.B. verarbeitende Industrie)

Kernnetz ca. 20 km entfernt, somit netzseitig \
\

mittelfristig kein griner H, verfiigbar

Nationale Wasserstoffstrategie sieht keine Nutzung
von H, in der Raumwadarme o
2 Viainz®

In Zukunft sollte eine iterative Neubewertung von Wasserstoff erfolgen, um aktuelle
Entwicklungen in diesem Bereich zu analysieren und ggfs. den Warmeplan zu aktualisieren

3 | H2 Kernnetz Stand Oktober 2024
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https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Wasserstoff/Kernnetz/start.html

Simulation auf Basis GEG

Die Fliissiggasnetze standen im Rahmen der Simulation bis 2045
zur Verfigung - mit sukzessive steigenden EE-Anteilen

Verteilung Energietrdger auf Baubldcke [2045] Energietrdgerverteilung [2045]

Endenergieverbrauch CO,-Emissionen

3,9%

Langfristiges Ziel (gesamt):
<11 COze pro Kopf/Jahr (uber alle Sektoren)
@ Pellets Quelle: BMUKN

Nahwarme
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Gebietseinteilung Niddatal



Im gesamten Planungsgebiet Niddatal dominiert die dezentrale
Warmeversorgung

Gebietseinteilung nach §18 WPG

Warmeversorgungsgebiete
. Dezentrale Warmeversorgung - sehr wahrscheinlich geeignet

“tacuer | consult

con energy ;:EDAG KwP Niddatal | Offentlichkeitsveranstaltung 25.08.2026 18 ()



Mein Haus liegt im blauen Bereich (Dezentrale Warmeversorgung).
Was bedeutet das fir meine Heizungswahl|?

N——

[ Ausgangssituation [ Optionen ]

Fffizienzklasse: E

Heizung:
Ol-Brennwerttherme

Alter d. Heizung: 17 Jahre

Typ: EFH Baujahr: 1949

Bei Ihnen wird es sehr wahrscheinlich kein Warmenetz geben. Empfehlung: Lassen Sie sich in
den nachsten Jahren zu den verschiedenen Heizungen beraten

“StAcuen
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Bei der Heizungsauswahl in Niddatal sollten Gebdudeeigentimer
die folgenden Punkte beachten

, - 2 3
Nachfrage Biomethan & - Angebot wadchst nur Kosten werden schwerer
0l steigen begrenzt planbar

Durch das GModG erhoht Neue Kapazitaten konnen Biomethanpreise bleiben
sich die Nachfrage nach den Anstieg nur teilweise unsicher; CO,-Preise
biogenen Energietragern auffangen steigen langfristig

Die KWP Niddatal hat gezeigt:
o’@’
Fur Wasserstoff zum Heizen g
individueller Gebdude gibt es in
Niddatal keine Perspektive

Die untersuchten Warmenetze sind in
Niddatal nicht wirtschaftlich darstellbar
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MalRnahmen zur Umsetzung der KWP



Die ausgewdhlten TOP-Mallnahmen ermdglichen die langfristige
Realisierung der Warmewende in Niddatal

Energiestandards fur Bau- / .
ModernisierungsmaRnahmen "l Fortlaufende Warmeplanung

(6kologische Bauleitplanung)

Zentrales digitales Informations- und

. . _ .' .
Scl;ortn'stgln{)ege;, Hglzuggsbager E\;F‘K .’ Serviceangebot zur kommunalen
etriebe beraten im Sinne der i s

Der Fokus liegt auf der Verstetigung der Warmeplanung und einem breiten Kommunikations-
angebot fur die Offentlichkeit
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Hendrik Adrian
Projektleiter

+49 174 3705082
hendrik.adrian@ceco.de
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con|energy consult GmbH
Joachimsthaler Strale 20
10719 Berlin

WWWw.ceco.de

Jorg Clar

Technischer Berater
+49 (661) 6000 - 777
joerg.clar@edag-ps.com

=JEDAG

EDAG Production Solutions
GmbH & Co. KG
Reesbergstralde 1

36039 Fulda
www.edag-ps.com




	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Grundlagen der kommunalen Wärmeplanung (KWP)
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8: Rückblick auf die Bestands- & Potenzialanalyse in Niddatal 
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12: Entwicklung des Zielszenarios Niddatal
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17: Gebietseinteilung Niddatal
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21: Maßnahmen zur Umsetzung der KWP
	Folie 22
	Folie 23

